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Amtkiches. ` 
Berlin, 5. Auguft. Der Kaiſer und König bat im Namen des 


teu 


hat dem Aktuar Sack bei dem Amtsgericht in Goslar 


bh öni d 
er e in den Ruheſtand den Charakter als Kanzlei⸗ 


E Bes? 
ath, ſowie dem ſtädte Stadtr 
ann Julius Theune und dem königlich italieniſchen Konſul Guſtav 
dwig Karow zu Stettin den Charakter als Kommerzien⸗Rath 
erliehen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

e Berlin, 6. Auguſt. 
— Der Abgeordnete Lasker hat ſich zur Wiederberſtellung 
er Geſundheit nach Churwalden in der Schweiz begeben; ebenda⸗ 
Dep triſſt, dem „Tgbl.“ zufolge, in wenigen Tagen der Führer des 
entrums Abg. Windthorſt (Meppen) ein. 
Der Stagtsgerichtsbof hatte bekanntlich auf Antrag der Ver⸗ 

Reidigung des Grafen Harry v. Arnim die Vorladung des (r⸗ 
käſidenten der franzöſiſchen Republik Herrn Thiers zu dem im Okto⸗ 
ler ſtattfindenden Hochverrathsprozeß beſchloſſen. Durch die deutſche 
hotſchaft in Paris wurde Herr Thiers davon unterrichtet, und hat 
erſelbe folgendes Schreiben an den Fürſten Hohenlohe gerichtet, deſſen 

Vortlaut mehrere Blätter gleichzeitig bringen. Das Schreiben lautet 
IR deutſcher Ueberſetzung: meh un „ 
2 i R ie itteilung erhalten, N 
Sie EE ee eek daß ich 2 dem Prozeß gegen den 


herr afen Arnim Ausſagen machen toll. Achtungsvoll durchdrun⸗ 
E 25 jedem Bürger obliegenden Pflichsen gegen die einheimiſche 


auswärtige Juſtiz, würde ich der Aufforderung des preußiſchen 
droite? gett folgen, wenn daſſelbe geglaubt hätte, auf mein GC 
dem in Frage ſtehenden Prozeß rekurriren zu müſſen. Aber das 


eſchränkt ſich darauf, 


u 
über ich 


D der Herr Graf 
ann, was zu ſeiner Vertheidigung dienlich iſt, mi 
gemeinen in Praxis ſtehenden Requiſitionskommiſſion einige Fragen 
M mich richten will, werde ich mich beeilen, dieſelben in voller Auf⸗ 
ipteit zu beantworten. Empfangen Sie x... Thiers. 20. Juli, 


Das auswärtige Amt, gez. Bucher, bat unter dem 22. Juli dieſes 
Schreiben dem hieſigen Staatsgerichtshofe zur Kenntnißnahme über⸗ 
dt und bemerkt dazu, daß ſich Herr Thiers außer Stande erklärt, 
Entlaſtungszeuge irgend Erhebliches zu bekunden, indeſſen ſeine 
bernehmung im gewöhnlichen Requiſitionswege anheimſtellt. Es 
Arte hiernach anzunehmen fein, jo ſchließt Herr Bucher, daß Herr 
era nicht beabſichtigt, im Audienztermin zu erſcheinen. 
— In den preußiſchen Miniſterien herrſcht jetzt ſeit ge⸗ 
mer Zeit einmal ziemliche Ruhe. Man iſt nur mit laufenden Ges 
; Güften, beziehungsweiſe mit der Ausführung der letzten Landtagsbe⸗ 
Am, beſchäftigt. Arbeiten für die nächſte Seſſion werden erſt in 
m letzten Monaten dieſes Jahres vorgenommen werden. Es gilt 
ziemlich ſicher, daß alle Vorlagen, welche in der letzten Landtags⸗ 
auen unerledigt blieben, in der nächſten wieder eingebracht werden. 
5 N ſehr wahrſcheinlich iſt es anzuſehen, daß man mit Ausdehnung 
er Verwaltungsreform auf die weſtlichen Provinzen nunmehr fo 
lergiſch vorgehen wird, daß dieſe Reformen vor Ablauf der nächſten 
kegislaturperiode der ganzen Monarchie zu Statten kommen können. 
DN. Gutem Vernehmen nach iſt die preußiſche Staats⸗ 
gierung der Frage wegen Bildung von Landeskultur⸗ 
Kentenbanken zur Förderung der Entwäſſerung mittelſt 
Vrainage oder Gräben näher getreten. Die zu einer diesbezüglichen 
Veſetzesvorlage nöthigen Vorarbeiten find dem Abſchluſſe nahe. Ber 
auntlich iſt von dem Abgeordnetenhauſe aus Anlaß von Petitionen 
andwirthſchaftlicher Vereine ein Antrag auf Errichtung folder Ban⸗ 
mehrmals geſtellt worden. Um die Bedeutung der in Rede ſte⸗ 
üben Vorlage zu würdigen, pürfte der Hinweis genügen, daß in der 
Brarkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſ. Z. von ſachverſtändiger 
Seite behauptet worden iſt: Nothſtände wie 1847 in Oberſchleſien 
we W867 bis 1868 in Oſtpreußen wären nicht möglich geweſen, wenn 
mals Sir des dort drainirungsbedürftigen Bodens bereits da⸗ 
chs⸗Eiſenbahnfrage iſt es 


winirt geweſen wäre. 
ien In Bezug auf die Rei , 
di ganz ſtill geworden und es wird behauptet, daß in der nächſten 
geichstagsſeſſton die ganze Materie gar nicht berührt werden ſoll. 
ein otfchen erweiſt es ſich aber auch als unrichtig, daß Arbeiten zu 

em Eifenbahngeſetz, welche nun gerade vor Jahresfriſt abgebrochen 


d SCH wieder aufgenommen wären; obſchon nach untrüglichen An⸗ 
H 


eine erneuete Arbeit auf dieſem Gebiete entſchieden mehr 
at auf greifbare Erfolge bieten möchte, als dies im vorigen 
! re der Fall war. Wenn bezüglich des Eiſenbahnweſens Reichs⸗ 
doderhandlungen in der nächſten Seſſion erwartet werden, ſo 
e nur die Tariffrage dazu Anlaß bieten; aber auch dieſe wird 
f WW noch einige Zeit auf eine legislatoriſche Regelung warten 

en. Der bekannte Bericht des Reichseiſenbahnamtes über die 
iſſe der Enquetekommiſſion bezüglich der Tarifreform wird 
ndesrath noch des Weiteren beſchäftigen; ſoweit hier bekannt 
n, bätte übrigens der gedachte Bericht in den Bundesſtagten 
ſehr große Beachtung gefunden, auch gingen die Meinungen 
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onſul der Hanſeſtädte Stadtrath Ludwig Herr⸗ 


kulſchen Reichs den Dr. Georg Friedrich Satkler in Funchal zum 
mat des deutſchen Reiches ernannt. 
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Mittag: Ausgabe. 


ennundfiebzigfer 
Montag, 7. Auguſt 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


über die Tariffrage in den Einzelſtaaten mindeſtens in gleichem 


Maße auseinander, wie dies in der Kommiſſion ſelbſt der Fall war. 
— Die „Kreuz⸗Ztg.“ findet ſich durch die „verſchiedenartigſten 
und wunderlichſten Urtheile und Vermuthungen“, welche über die 
Deutſch⸗konſervative Partei ausgeſprochen werden ſollen, 
zu einer neuen Beleuchtung dieſer Partei veranlaßt. Sie erklärt in 
einem Leitartikel Folgendes: 
Die deutſche konſervative Partei iſt keine neue Partei mit ver⸗ 
änderten Zielpunkten, ſondern e hat nur den Zweck, alle unabhän⸗ 
gigen konſervativen Elemente Deutſchlands auf dem Grunde der er⸗ 
zielten, in dem veröffentlichten Aufrufe bezeichneten, Einigungspunkte 


Gegner zu ſammeln. Sie will die verſchiedenen Gruppen innerhalb 
der konſervativen Partei nicht beſeitigen, ſondern nur einigen, damit 
ſie auf gemeinſamen Grunde ftebend untereinander Fühlung behalten 
und ſich in den bevorſtehenden Kämpfen gegenſeitig unterſtützen. Sie 
will die zerſtreuten Konſervatlven im ganzen deutſchen Vaterlande 
ſammeln und einen einigenden Mittelpunkt für gemeinſame thatkräftige 
Aktion bilden. Die Partei bat in dieſer et mn je 

reicht und trägt weſentlich zu einer erſprießlichen Verſtändigung aller 
unabhängigen Konſervativen in Nord⸗, Mittel⸗ und Süd⸗Deutſchland 
bei und fördert dadurch zugleich die geiſtige und politiſche Einigung 
in den verſchiedenen deutſchen Stämmen. Die deutſche konſervative 
artei iſt keine Regierungspartei als ſolche. Sie wird die Regierung 
reudig und kräftig unterſtützen, ſoweit dies ohne Aufgabe ihrer Prin⸗ 
zipien möglich ut: aber fie bewahrt ſich volle Unabhängigkeit und hält 
unbeirrt an ihren Grundſätzen feſt. Die Regierung wird ſich auf die 
ouer der Ueberzeugung nicht verſchließen, daß ſie eine feſte und 
wirkſame Unterſtützung nicht in ſchwankenden oder willenlos abhän⸗ 
gigen Parteien, ſondern nur in einer ſolchen Partei finden kann, welche 
auf dem feſten Grunde beſtimmter Prinzipien ſteht und für die Ver⸗ 
wirklichung derſelben ohne Rückſicht auf die augenblicklichen Erfolge 
unabläſſig zu kämpfen bereit iſt. 

Aus dieſer Erklärung folgt: 1) daß Herr v. Kleiſt⸗Retzow ſammt 
dem ganzen Schwarm der Kreuzzeitungs⸗Deklaranten die alten „Ziels 
punkte“ unverändert beibehalten hat, die bisherige Regierungspolitik 
alſo unmöglich unterſtützen kann; 2) daß die ſechs Punkte des ſogen. 
Aufrufs das wirkliche Programm, den Grund⸗ und Eckſtein der neuen 
Pariei bilden; J) daß die Looſung der Deutſchkonſervativen „Kampf 
gegen die gemeinſamen Gegner“, atſo in erſter Linie gegen die Libe⸗ 
ralen, ` a H H urchaus nicht ! un g einer, die git U k { 
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allen Parteien iſt. 


ſtanten vereins verkündigt nun folgendes Programm für den 


zehnten deutſchen Proteſtantentag, der vom 28. bis 31. Au⸗ 


guſt 1876 in Heidelberg ſtattfinden wird: 


a 


Montag den 28. Auguſt Abends gefelliges Zuſammentreffen in 
den Räumen des Muſeums. — Dienſtag den 29. Auguſt Morgens 
8% Uhr: Erſte Sitzung des engeren Ausſchuſſes im Gartenſaal des 
Muſeums. 11 Uhr: Erſte Sitzung des weiteren Ausſchuſſes im kleinen 
Saal des Muſeums. Nachmittags 3 Uhr: Vorverhandlung im kleinen 
Saale des Muſeums über das Thema: „Gemeinderecht und Kirchen⸗ 
ſteuer.“ Referent: Landtagsabgeordneter Kiefer, Oberſtaatsanwalt 
in Mannheim. 6 Uhr: Erſter Feſtgottesdienſt in der St. Peters⸗ 
kirche. Predigt: Senior Dr. theol. Haaſe aus Tetſchen in Böhmen. 
8 Uhr: Begrüßung der Feſtgäſte im großen Saal der Harmonie. 
Anſprachen der außerdeulſchen Delegirten. — Mittwoch den 30. Aug. 
Morgens 8 Uhr: Zweiter Feſtgottesdienſt in der St. Peterskirche. 
Predigt: Prof. Dr. theol Baumgarten aus Roſtock. Von 10—2 Uhr: 
Erſte Hauptverhandlung in der Providenzkirche. Thema: „Der Ne⸗ 
ligionsunterricht in Schule und Haus.“ Referent: Herr Oberſchul⸗ 
rath Wendt, Gymnaſtaldirektor in Karlsruhe. Die Diskuſſion eröffnet 
Herr Hoechſtetter, Proſeſſor am Lehrerſeminar in Karlsruhe, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr: Gemeinſchaftliches Mahl im großen Saale des Mu⸗ 
ſeums. Danach: Konzert auf dem Schloß. — Donnerſtag den 31. Aug., 
Morgens 8 Uhr: Zweite Sitzung des weiteren Ausſchuſſes im kleinen 
Saal des Muſeums. Von 12—2 Uhr: Zweite Hauptverbandlung in 
der Providenzkirche. Thema: „Die Sonntagsfeier.“ Referenten: 
Herr Dr Lammers, Redakteur der „Bremer Handels > Zeitung“ in 
Bremen und Lic. Hoßbach, Prediger in Berlin. Nachmittags 3 Uhr: 
Ausflug nach Schlierbach. We 

— Das Reibskangler- Am hat ſich durch Erlaß an die 
Zentralbehörden dahin ausgeſprochen, 8 die probeweiſe Anſtel⸗ 
kung von Militärperſonen im Reichs⸗Zivildienſt nur infos 
weit für zuläſſig zu erachten iſt, als die anſtellende Behörde nach Zu⸗ 
ſtimmung der betheiligten militäriſchen Inſtanz unter entſprechender 
Regelung des Disziplinar⸗Verhältniſſes den für ſie maßgebenden In⸗ 
ſtruktionen gemäß für entſprechend hält. Man iſt bierbei von der 
Erwägung ausgegangen, daß an die im Zivildienſte probeweiſe be⸗ 
ſchäftigten. Militärperſonen durch die mannigfachſten Verhältniſſe, als 
3. B. Equipirung, Wohnungswechſel, erhöhte Geldausgaben bervor⸗ 
treten, zu deren Beſtreitung ihr Einkommen zu gering bemeſſen zu 
ſein pflegt, ſo daß gerade in dieſen Probedienſtleiſtungen für ſie ſehr 
oft der Keim bleibender Bedrängniß liegt. 

— Die Berathungen des anfang September d. J. in Peſt ſtatt⸗ 
findenden internationalen ſtatiſtiſchen Kongreſſes werden von 
ganz allgemeiner Bedeutung ſein und für Volkswirthe, Induſtrielle, 
Kaufleute, Juriſten, Aerzte, Techniker und Lehrer ein ganz beſonderes 
Jutereſſe bieten. Auf dem Kongreſſe wird über folgende Gegenſtände 
verhandelt werden: 1) Die Statiſtik als Gegenſtand des Unterrichts 
in den Elementar-, mittleren und höheren Schulen; 2) Welche Unter⸗ 
lagen hat die Statiſtik zur Herftellung genauer Mortalitätstafeln zu 
beschaffen? 3) Wie müſſen die Nachweiſe über die Bewegung der Be⸗ 
völkerung in den Großſtädten beſchaffen ſein, um wirklich vergleich⸗ 
bare Daten zu liefern? 4) Die (ahiers judiciaires (Verbrecherkakaſter) 
und die Rückfälle; 5) Die Hypotheken⸗ oder Grundbücher und ihr Zu⸗ 
ammenhang mit dem Grundkataſter; 6) Internationale Statiſtik der 

idemien, insbeſondere der Cholera; 7) Statiſtik der Bäder und 
Mineralquellen; 8) Statiflit der Landwiethſchaft, insbeſondere der 
Getreideproduktion; J) Statiſtik der Forſtwirkhſchaft; 10) Die Auf⸗ 
gabe der Statiſtik bezüglich des Planes des bekannten Maury, (des Be⸗ 
gründers der Phyſik des Meeres) über 2 die Legung eines Netzes von 
Stationen über die ganze Erde behufs Beobachtung der auf die land⸗ 
wirthſchaftlichen Produkte einflußreichen meteorologiihen Erſcheinun⸗ 
gen und b) die womöglich tägliche Mittheilung der Vobachtungsreſul⸗ 
tate an eine Zentralſtelle; 1) Die Statiſtik der Hausinduſtrie; 12) 
Die Statiſtik der Verunglückungen im Beruf und die Unfallverſiche⸗ 


— — — — — 


on jetzt viel er⸗ 


— Der geſchäftsführende Ausſchuß des deutſchen Prote⸗ 
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Einrichtungen in der In⸗ 


Keen 7 Uhr erſcheinende Nummer bis d Uhr 
rung; 13) Die Statiſtik der humanitären 


achmittags angenommen. 


duſtrie, beim Handel und Verkehr; 14) Welche; find die beſten und 


unter eine Fahne zum wirkſamen Kampfe gegen die gemeinſamen 
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en mit den Gemäßigten aus 
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Vetter des Reichstags⸗ und Sanbtagöabgeorbneten Streder, 


ſicherſten Metboden der Aufſtellung von Handeisdilanzen? 15) Revi⸗ 
ſion der Beſchlüſſe über die Statiſtik der Güterbewegung auf den 
Eiſenbahnen; 16) Die Statiſtik der Dampfkeſſel und Dampfmgaſchinen, 
und zwar auf beſonderen Antrag des Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ 
raths Dr. Engel als Anfang einer internationalen Gewerbeſtatiſtik. 
wie auch der feit 1861 nicht mehr wiederholten Induſtrieſtatiſtik 
Deutſchlands. 5 d 

Breslau, 4. Auguſt. Die „Schl. Ztg.“ veröffentlicht eine Zus 
ichrift des Pfarrers Michna in Keltſch, zu der dieſer ſich veranlagt 
ſieht, weil ſeine (auch in der „Poſ. Ztg.“ erwähnte) Aufforderung zu 
Beitrittserklärungen zwecks der Aufhebung des Zulibates 
vielfach als eine Myſtifikation angeſehen worden iſt. Er publizirt mit 
dieſer Zuſchrift ein an ihn gerichtetes Schreiben, woraus hervorgeht, 
daß das betr. Schreiben dom 23. Juni d. J., welches ihn zu dem 
erſten Schritt in der Sache veranlaßte, ein ganz eruſt gemeintes ae: 
weſen und nur wahre Angaben und glaubwürdige Darlegungen ent⸗ 
hält. „So wäre alſo“, ſchließt dann die Zuſchrift, der zweite Schritt 
behufs Wiederherſtellung des inneren Friedens geſchehen, welchen 
nicht nur ein 65jähriger Greis, wie ich es bin, ſondern Jeder ſehn⸗ 
lichſt wünſchen muß. Gott helfe weiter! Michna, Pfarrer.“ 
„Brieg 4. Auguſt. Das „Brieger Stadtblatt“ ſchreibt: „Die 
königliche . hat die Erlaubniß zur erſten Leichen ver⸗ 
brennung in Brieg ertheilt. Herr van der Leeden, der frübere 
Abgeordnete, der im Kaukaſus weilt, beabſichtigt, die Leichname ſeiner 
beiden auf hieſigem Kirchhofe ſeit einein Jahre rubenden Kinder ver⸗ 
brennen zu laſſen. Die Aſche würde natürlich den Eltern zugefandt, 
die ſie dann in der eigenen Behaufung in Urnen aufbewahren. Die 
N ſoll in der Haupt⸗ und Lang'ſchen Fabrik vor ſich 
gehen.“ 

Heitigenſtadt, (Prov. Sachſen) 4. August. Geſtern erfolgte, wie 
die M. Z.“ ſchreibt, die Berhaftung der ſechs ehemaligen Mitglieder 
des hieſigen biſchöflichen geiſtlichen Kommiſſariats, näm⸗ 
lich der beiden Pfarrer Dr. Zehrt und Lorenz, des etwa 80 Sabre 
alten geiſtlichen Raths Händly, zweier Kapläne und endlich des Rechts⸗ 
anwalts Strecker. Die hieſigen ultramontanen „Eichsfelder Volks⸗ 
blätter“ hatten bereits vor einigen Tagen auf das Ereigniß vorbe⸗ 
reitet und die Veranlaſſung angegeben. Es 2 
benachbarten Kreiſe Worbis mehrere gerichtliche Unterſuchungen gegen 
Landdechanten, welche Ehedispenſe an katholiſche Brautleute erkheilt 
haben ſollen. Nach dem Maigeſetze von 1874 kommt es ſehr weſentlich 
darauf an, feſtzuſtellen, ob ei ei licher biſchöfliche Rechte im Auf 
age e 3 ſtgatlich \ Biſchofs ausübt und da ba 
Korftinkffärtak des Achs F ünkerrichkek ſein muß, ob jenen De⸗ 
chanten Befugniſſe zu Ehedispenſen übertragen ſind, ſo wurde von 
Worbis aus das hieſige Gericht um Vernehmung der genannten Per⸗ 
ſonen als Zeugen, und nach ihrer Weigerung, eine Ausſage abzuge⸗ 
ben, um ihre Verhaftung erſucht. Der Rechtsanwalt Geet 
eabſich⸗ 
tigt ſofortige Beſchwerdeführung über dieſe Maßregel. Er iſt neben 
dem Pfarrer Zehrt die Seele der hieſigen ultramontanen Agitation 
und deren einziger Redner; durch eine längere Haft dieſer beiden 
Männer würde die Partei unendlich geſchädigt werden. Der Pfarrer 
Zehrt war kürzlich in Rom, wo er, wenn man den Pilger reiſebriefen 
glauben darf, die er allwöchentlich durch die „Eichsfelder Volksblätter“ 
veröffentlicht, ſehr gnädig vom Papſte empfangen und nach der Audienz 
von demſelben eingeladen iſt, ihn auf dem Spaziergange durch die 
Gärten des Vatikans eine halbe Stunde lang zu begleiten. Die Auf⸗ 
regung über die Verhaftung war übrigens ſehr un obwohl das 
Gefängniß an der Hauptſtraße liegt und der Weg der Verhafteten faft 
durch die ganze Länge derſelben führte. A 

Osnabrück, 3. Auguft. Der Abg. Miguel iſt der „N. H. 3.“ 
zufolge am Montag von den beiden ſtädtiſchen Kollegien zu Döna- 
brück einſtimmig zum Bürgermeiſter gewählt worden; die Annahme 
der Wahl iſt bekanntlich geſichert. k . 

Barmen, 4. Auguſt. Die „B. P ben ſchreibt: Kurz nach Been⸗ 
digung des letzten Krieges waren zwei beurlaubte Soldaten (Brüder) 
aus Wichlingbauſen wegen eines nächtlicherweile gegen einen Unter⸗ 
offizier verüßten Exzeſſes zu mehrjähriger Feſtungsbaft verurtheilt 
worden, die ſie in Weſel EE Bei der letzten Anweſenbeit des 
Kaiſers in Ems begaben ſich mehrere mit dem eiſernen Kreuz 
dekorirte wichlinghauſer Kameraden der Verurtheilten dorthin und 
überreichten dem Kaiſer perſönlich ein Gnadengeſuch. Kaiſer 
Wilhelm empfing die Krieger ſehr gnädig und verſprach ihnen, ſich 
über die Angelegenheit genau zu informiren. Vorgeſtern traf nun in 
Wichlinghauſen die Nachricht ein, daß der Kaiſer die Gefangenen be⸗ 
guadigt und ihnen die Freiheit wiedergegeben habe. Die Freude 
darüber iſt in den betheiligten Kreiſen natürlich keine geringe. 

München, 5. Auguſt. Der König iſt heute Abend von Schloß 
Berg bier eingetroffen und hat nach einem kurzen Aufenthalte die 
Reiſe nach Bayreuth fortgeſetzt. 1 G du 

Vetersburg. Mit Bezug auf die von der öſterreichiſchen Preſſe 
in Umlauf geſetzten Gerüchte über einen auge blichen gro ßen 
Aufſtand der mahomedaniſchen Bevölkerung 
im Kaukaſus, ſchreibt man der „Nordd. Allg. Ztg.“ von hier 
unterm 31. Juli: Lë 

Richtig iſt an dem Gefaſel, daß ſich allerdings unter den Moha⸗ 
medanern des Kaukaſus ſeit dem Beginn der türkiſchen Wirren eine 
fanatiſche religibſe Aufregung zeigt, aber nicht mehr und nicht 
weniger als in Affabaniſtan, Kaſchgar und in Kleinaſien, ja in dem 
mohamedaniſchen Theile des engliſchen Oſtindiens, — richtig iſt, daß 
die in der Bulgarei fo Kaukaſus ausge⸗ 


garei Te thätigen, aus dem 
wanderten kaukaſiſchen Stämme Nachrichten in ihre frühere Heimath 
geſandt, die Zurückgebliebenen möchten nachkommen, denn was leider 
im Kaukaſus doch nicht mehr Si, ließe ſich in der europäiſchen 
Türkei erreichen, — das heißt Rußland bekämpfen und 
die Chriſten ausrotten! Ja die Einladungen zu ver⸗ 
ſpäteter Ueberſiedelung zeigen ebenfalls Talent zur Telegrammkon⸗ 
Ge denn am Kuban erzählt man ſich in den Auls bereits: die 

ürfei ginge ihrer Auflöſung entgegen und wäre vielleicht ſchon unter⸗ 
gegangen, wenn die Tſcherkeſſen in Bulgarien fie nicht vor dem 
Intergange gerettet hätten. Wenn fie aber endlich doch untergehen 
müſſe, ſo blieben nur die Tſcherkeſſen übrig, um ein neues Reich 
Iſtambul zu errichten. Dazu möchten nur fo bald als möglich und 
jo viele „Brüder“ als möglich nach der Dobrudſcha kommen. Als 
beſonderes Reizmittel wird auch erwähnt, jetzt könnten die türkiſch 


gewordenen Tſcherkeſſen ihre Töchter wieder für ſehr gute Preiſe in 


die Harems der türkiſchen Großen verkaufen (was ibnen unter 
ruſſiſcher Herrſchaft nicht geftattet iſt) und das iſt ein Punkt, der 
beſonders die Weiber der mobamedaniſchen Stämme im Kaukaſus 
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war den Tſchetſchenzen ꝛc. die Freiheit, ihre Töchter in die türkiſchen 
Harems zu verkaufen, beſonders ans Herz gewachſen. Darauf 
beſchränkt ſich aber auch der drohende Aufſtand im Kaukaſus! Wenn 
jene Nachrichten in ausländiſchen Zeitungen von gräßlichen und beſon⸗ 
ders grauſamen Mordthaten zu berichten wiſſen, welche von moha⸗ 
medaniſchen an chriſtlichen Kaukaſiern verübt worden ſein ſollen, ſo 
erzählen ‘fie ihren Leſern aber nur ganz gewöhnliche Vorkommniſſe 
Zaukaſiſcher Blutrache, Stammesfeindſchaft und Nachbarfehden, die 
aber jetzt vollkommen unpoetiſch und nichts weniger als romantiſch 
von ruſſiſchen Gerichten abgeurtheilt werden und allerdings auch zu 
einer Auswanderung, aber nach Oſt⸗ und Nord⸗Sibirien, führen. 

Belgrad. Die fünftägigen Kämpfe am Timok haben zu einer 
theilmeifen Entſcheidung inſofern geführt, als über den Beſitz von 
Kujaze vac endgiltig für die Türken entſchieden iſt. Im Allge⸗ 
meinen iſt alſo, was auch die gegneriſchen Telegramme darüber ſagen 
mögen, der Kampf zu Gunſten der Türken geführt worden. Be⸗ 
ſonders heiß ſcheint es am 3., 4. und 5. d. hergegangen und die 
Palme des Tages abwechſelnd beiden Theilen zugefallen zu ſein. Aus 
dem ſchwer entwirrbaren Knäuel von widerſpruchsvollen Berichten 
löſen wir u. A. nachfolgende Depeſche des „N. W. Tabtts.“ heraus; 
dieſelbe iſt aus Belgrad vom 4. d. und lautet: 

General Tſchernajeff hat diesſeits des Timok, wo der Brücken⸗ 
kopf bei Anjazevac ſich befindet, feine Avantgarde, aus nicht ganz zwei 
Diviftonen beſtehend, aufgeſtellt. Auf den Anhöhen zu beiden Seiten 
der Straße nach Zajcar, mit dem Rücken an die Waldung oberhalb 
Knjazevac gelehnt ſteht das Gros, zu welchem von allen Armeecorps 
ſtarke Detachements abbeordert ſind. Die Lie ung ‚steht in Ver⸗ 
bindung mit den Truppen Leſchjanins, deſſen Artilerie in den letzten 
Tagen verſtärkt worden iſt. Zwiſchen der Avantgarde und den türki⸗ 
ſchen Truppen unter Achmed Ejub entſpann ſich geſtern um 6 Uhr 

orgens ein beftiger Artilleriekampf; ſtarke türkiſche Kolonnen, von 
zahlreicher Kavallerie unterſtützt, verſuchten mehrmals den an dieſer 
Stelle nicht breiten Timok, welcher von den Serben das „ſchwarze 
Waſſer“ genannt wird, zu überſchreiten, wurden aber von der Divi⸗ 
ion Horvatovics ſtets aufs Neue zurückgewieſen. Der Kampf dauert 
ort. Die Regierung hat bis zur Stunde keine weitere Nachricht über 
den Verlauf deſſelben. 

In der Vorrückung der Türken war nach einer Depeſche der 
„N. fr. Pr.“, um ein übereinſtimmendes Handeln aller Corps herbei⸗ 
zuführen, ſeit dem 2. und 3. ein Stillſtand eingetreten. Die niſcher 
Armee ſtand ſeitdem mit 7 Diviſionen den Serben gegenüber. Am 4. 
erfolgte dann das, wie wir annehmen müſſen, in der That für die 
Serben ſiegreiche 7 ſtündige Gefecht, das die Zurückwerfung der Türken 
um eine Meile und zwar nur im Zentrum zur Folge hatte. Von der 
taktiſchen Bedeutung der, wie gemeldet, gleichzeitig unternommenen 
Diverſion der Serben gegen Niſch iſt zur Zeit noch keine klare Vor⸗ 
ſtellung zu gewinnen; wahrſcheinlich hatte dieſelbe nur den Zweck, den 
Nachſchub von Hülfstruppen für Knjazevac von dorther zu verhin⸗ 
dern, da bei der numeriſchen Schwäche der dort ſtehenden Serben 
ein Selbſtzweck der Diverſion auf Niſch unmöglich anzunehmen iſt. 
Wie ein Privattelegramm aus Belgrad meldet, iſt man dort in der 
That gegen Tſchernajeff ſehr erboſt; man beſchuldigt ihn ſogar der 
Falſchheit, in ruſſiſchem Sinne zu wirken und den Krieg nur deshalb 
in die Länge zu ziehen, um die Intervention nöthig zu haben. Mit 
wie nachhaltiger Erbitterung auf ſerbiſcher Seite übrigens der Krieg 
‚geführt wird, beweiſt neuerdings ein fulminanter Artikel des Iſtock, 
Organs des Miniſter Riſtik, in weichem mit Entrüftung gegen jede 
friedliche Vermittelung Proteſt erhoben wird mit dem Bedeuten, daß 
Serbien bis auf den letzten Mann kämpfen werde, da nicht Erobe⸗ 
rung, ſondern die Befreiung der Rajah das Ziel des Krieges ſei. 

Inzwiſchen ſcheinen die Montenegriner im Gegeunſatz zu 
ihren Bundesgenoſſen mit dauerndem Erfolg zu operiren Die dem 
türkiſchen General Mukthar Paſcha, der in Trebinje eingeſchloſſen iſt, 
drohende Kataſtrophe ſcheint unausbleiblich. Ein abermaliger Durch⸗ 
bruchsverſuch, ſo meldet ein Telegramm, iſt mißglückt; in Trebinje iſt 
Mangel an Lebensmitteln, die Munition iſt ausgegangen; drei Tabor, 
die von Serajewo zur Unterſtützung heranrückten, wurden von den 
Montenegrinern geſchlagen. Fürſt Nicolaus will ein raſches Erde 
machen, da er fürchtet, daß die Türken verzweifelte Anſtrengungen 
machen werden, um vom Süden her in Montenegro einzudringen und 
Mukthar Paſcha zu degagiren. 

Mittlerweile durchziehen wieder Gerüchte von Friedensvermittlung 
die Luft. Eine ofſtzibſe Korreſpondenz der „Karlsruher Ztg.“ aus 
Wien vom 2. d. ſagt: e. 

„Dem Vernehmen nach ift eine neue diplomatische. Interventi 
der Hel d ser, Mächte in Vorbereitung an wird bie SE 
möglicher Weiſe eine vorgängige Entſcheidungsſchlacht nicht erf abe 
5 warten. Die Mitwirkung ſpenell Englands wird auch diesmal ge⸗ 
CG ſucht werden, aber fie wird nicht Bedingung der Aktion ſein, ſondern 


8 dieſe ſo wohl erwogen werden, daß es eventuell genügt, die vollende⸗ 
CG ten Thatſachen der Genehmigung Europa's zu unterbreiten.“ Gleich⸗ 
e zeitig will das „Eaſtern Budget“ ein in London zur Unterſtützung 


5 der öſterreichiſchen Effekten gegründetes Börſenblatt, deſſen politiſche 
3 Inſpirationen auf die öſterreichiſche ere d zurückgeführt or 
den, hören, es ſeien während der letzten Tage zwiſchen der engliſchen 
x und der ruſſiſchen Regierung Verhandlungen gepflogen worden, um 
vd einen Waffenſtillſtand zu erlangen, auf welchen ein Kongreß folgen 
RG olle. Nach dieſer Verſion hält vielmehr Qeſterreich den „pſychologi⸗ 
a en Moment noch nicht für gekommen, während Frankreich den Kon⸗ 
1 greßgevanken einigermaßen begünſtige.“ 
V Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß alle dieſe Beſtrebungen erſt Erfolg 
baben können, nachdem ein entſcheidender Schlag in weiterer Folge 
ax. der Einnahme des übrigens eingeäſcherten Kejazeratz geführt worden. 
Im friedlichen Sinne iſt ferner auch die bevorſtebende ernkute Be⸗ 
f gegnung des Kaiſers Wilhelm mit dem Kaiſer und der 
Ei Kaiſerin von Oeſterreich zudeuten. Wie gemeldet wird, ge⸗ 
k denkt der deutſche Kaiſer nach beendeterägafteiner Kur am 13. und 14. 
6 d. dieſe Begegnung in Sicht herbeizuführen, nachdem Kaiſer Franz Jo⸗ 

- ſeph daſelbſt am 11. d. eingetroffen ſein wird. 

7 Ueber den Geſundheitszuſtand Murads V. wird der 
„Polit. Korr.“ aus Konſtantinopel am 3. d. folgende überaus traurige 
Auskunft telegraphirt: 

Immer mehr ſtellt ſich beraus, daß das Leiden Sultan Murad's 
ein chroulſches iſt. Vie Gefahr eiuer Kataſtrophe ſcheint geſchwun⸗ 
den. Bon Abdankung ift deine Nebe, weil es wohl aewaltſame 
Eutthronungen, niemals aber Abdankungen bei orientali⸗ 
ſchen Herrſchern geben könne. Nur der Tod könnte einen Thron⸗ 
wechſel herbeiführen. Inzwiſchen dauert die Unnahbarkeit des Sultans 
5 für das diplomatiſche Corps fort, was auf der Pforte mit der Un⸗ 
Re möglichkeit motivirt wird, den Großherrn in feinem dermaligen Zu⸗ 
nel ſtande auch nur der leiſeſten Aufregung 1 nie en „Selbſt der Ver⸗ 
o kehr des Sultans mit dem Großvezier und den Miniftern dürfte noch 
f längere Zeit Gei ein Minimum reduzirt bleiben. Daß namentlich die 

Nerven des Sultans tief affizirt ſeien, dafür ſpricht ein hoher Grad 
1 von Schreckhaftigkeit. 
R — — 


euthuflaßmirt, denn neben der Freiheit, In rauben und zu plündern, 


Delegirteutag der Handwerker und Jabrikauten. 
II 


Köln, 4. Auguſt. Die heutige Sitzung bot wenig Intereſſantes, 
worauf auch die großen Lücken im Auditorium hindeuteten. Zumeiſt 
handelte es ſich um innere Angelegenheiten, bei denen freilich der 
Redefluß der einzelnen Mitglieder und „Sachverſtändigen“ nur um 
ſo ſtärker ſprudelte. Nach Verleſung mehrerer Begrüßungstelegramme 
und Zuſchriften berichtete die Reviſſonskommiſſion über die vorgelegte 
Jahresrechnung, die in allen Theilen für richtig befunden und von 
der Verſammlung dechargirt wurde. Der Antrag, behufs Kräftigung 
der Agitatiou den Beitrag der 1 an die Vereinskaſſe von 
20 Pf. auf 30 Pf. pro Jahr zu erhöhen, fand einerſeits zwar lebhaf⸗ 
ten Widerſpruch, ja, man prophezeite von einer ſolchen 5 ae das 
Zurückgehen der Mitgliederzahl um mindeſtens ein Dritttbeil; nicht 
deſto weniger beſchloß die Verſammlung die KAN des Beitrages 
Pen die Stimmen der Vextreter von Krefeld, agdeburg und 

reslau. — In das Zentralkomite wurden für das nächſte Jabr 
gewählt die Dbermeifter der Tiſchlerinnung Eberhard, Brandes 
(Berlin), der Schneiderinnung Köppen (Berlin) Gregor (Breslau), 
Jacohs (Hannover), Füroff Nat der Gürtlexinnung Bock (Berlin), 
der Schmiedeinnung Fiſcher (Magdeburg), der Schloſſerinnung Babba 
(Bremen), der, Drechslerinnung Phil. Todt (Minden), ferner die Der: 
ven Tiſchlerntkiſter Werner (Hamburg), Schneidermeiſter Steinmann 
(Dresden), Zinngießermeiſter Granzow (Dresden), Langhimm, Ver⸗ 
treter des hamburger Ortsvereins, und Billing, Magiſtratsrath für 
den . münchener Gerwerberath. — Als Vorort wurde aber⸗ 
mals Berlin erwählt. — Bezüglich des nächſten Delegirtentages be⸗ 
antragte Hauſchild⸗Bremen, einen ſolchen nur alle zwei Jahre einzu⸗ 
berufen, da trotz der bedeutenden Geldopfer ein rechter Zweck der De⸗ 
legirtentage bisher noch nicht zu Tage getreten ſei. Ein Beſchluß 
darüber wurde nicht gefaßt, vielmehr überließ man die Erörterung 
der Frage den Ortsdereinen bei der bevorſtehenden Statutenbe⸗ 
rathung. — Die Haltung des Vereinsorgans, der „Allgemeinen Ge⸗ 
werbe⸗ Zeitung gab Aulaß zu einer mehrſtündigen ermüdenden De⸗ 
batte, welche mit dem Beſchluß endete, lichen J den politiſchen Theil 
derſelben auf eine dani die gewerblichen Intexeſſen behandelnde 
Wochenſchau zu beſchränken, das Feuilleton in ſeiner jetzigen Form 
ganz zu entfernen und dem . eine nach ſeinem Ermeſſen 
zu normirende Anzahl von Exemplaren zur Verfügung zu ſtellen. — 
Der letzte Gegenſtand der heutigen Tagesordnung war eine Be⸗ 
ſprechung deszReichshilfskaſſengeſeses, welche Schmidt⸗Hamburg 
mit einer kurzen Rekapitulation des Inhalts der weſentlichſten Beſtim⸗ 
mungen desſelben einleitete. Es machten ſich dabei zwei entgegenge⸗ 
ſetzte Strömungen geltend. Während die Vertreter aus der Provinz 
dem neuen Geſetze lebhaft das Wort ſprachen, weil die auf Grund 
eines Ortsſtatuts gebildeten neuen Hilfskaſſen das wirkſamſte Mittel 
ſeien, die Kommunen zu entlaſten, die Arbeiter an die Selbſthilfe zu 
gewöhnen und fie auf dieſe Weile der ſozialdemokratiſchen Agitation 
zu entziehen, erklärten die berliner Delegirten, insbeſondere Brandes 
und Bierberg, es ſei am beſten, das neue Geſetz zu ignoriren, da es 
in feiner unbeſtimmten Faſſung keinem Anſpruche H genüge, viel⸗ 
mebr feinen 3000 Balu verfehle. Thatſache ſei beſpielsweiſe, WK in 
Berlin über 20,000 Handwerksgeſellen eriftiren, die gar keiner Kaſſe 
angehören und in Krankheitsfällen der Kommune reſp. ihren Meiſtern 
zur Laſt fallen. — Nach langer Debatte gelangte endlich auf Antrag 
von Langhimm⸗Hamburg eine Reſolution zur Annabme, welche den 
Delegirten die Pflicht auferlegte, in ihren Heimatbsorten für die mög⸗ 
lichſt ſchleunige Einrichtung von auf Ortsſtatut gegründeten einge⸗ 
ſchriebenen Hilfskaſſen hinzuwirken, damit die Freizügigkeit der Arbei⸗ 
ter endlich auch in dieſer Hinſicht eine Wahrheit werde. — Schluß 
der Sitzung 2% Uhr. 


Lokales und Provinzielles. 


Veen. 7. Augſt 
r. Zur Erinnerung an die Schlacht bei Wörth waren ge⸗ 


ſtern die öffentlichen Gebäude unſerer Stadt mit Fahnen geſchmückt. 


Ueber die beiden Unteroffiziere, welche den Uhrmacher 
Gensleweit getödtet, erfahren wir nachfolgende Einzelheiten, die über 
den Charakter der Beiden Zeugniß geben: Fahrenbolz und Holländer, 
die beide in mehreren Schlägereien verwickelt und als Raufbolde ge⸗ 
fürchtet waren, ſollten im Oktober d. J. reſp. nach Ablauf der gegen 
ſie ſchwebenden Unterſuchungen entlaſſen werden. Beide ſind wegen 
des Unterſuchungsverfahrens vom Regimente beim Ausrücken zum 
Manöver hier zurückgelaſſen worden. Fahrenholz trat ſ. 3. beim 
Seb Nr. 2 als jährig Freiwilliger ein, diente 1 Jahr bei dem 

raunſchweigiſchen Huſaren⸗Regiment und kapitulirte dann bei dem 
2. Huſ.⸗Regt. Holländer, in Beuthen O. S. gebürtig, diente früher 
beim Schleſiſchen Huf.⸗Negt. Nr. 4 und ift feiner Konfeſſion nach 
Iſraelit. Seine Brüder find angeſehene Kaufleute. H. bat wegen 
eines ähnlichen Vergehens wie das letzte bereits eine mebrmongtliche 
Gefängnißſtrafe abgebüßt. Als am Montage nach der That früh um 
9 Ubr der Auditeur nebſt zwei Polizei⸗Kommiſſarien und einem die 
Aufſicht in der Kaſerne führenden Sergeanten in die Kaſernenſtube 
der beiden Unteroffiziere eintrat, waren dieſe mit dem Ankleiden be⸗ 

riffen. 3 ſtellte ſich erſtaunt und fragte den Sergeanten, was denn 
los wäre? Der Auditeur und die Kommiſſarien bemächtigten ſich 
ſogleich der Säbel; an dem des F. wurden, wie ſchon erwähnt, Blut⸗ 
ſpuren gefunden. Auf die an Beide gerichtete Aufforderung, ſich 
ſchneller anzukleiden, entgegneten dieſe, dazu noch Zeit zu haben.“ 
Den einen Kommiſſar nannte F. „lieber Mann“ und als dieſer ihn 
erſuchte, ihn ſeiner Charge entſprechend anzureden, meinte F., er (der 
Kommiſſarius) habe ſich ihm noch nicht vorgeſtellt. 

„Landwirthſchaftliche Ausſtellung. Man ſchreibt aus Czar⸗ 
nikau: „Der biefige landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet am 28. 
Auguſt in unſerer Kreisſtadt eine Ausſtellung von landwirthſchaft⸗ 
lichen Nutzthieren, Produkten der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, Maſchi⸗ 
nen und Geräthen für den landwirthſchaftlichen Gebrauch, mit welcher 
eine Prämiirung verbunden wird. Die Prämien beſtehen in Ehren⸗ 
preiſen, ſilbernen und bronzenen Medaillen, Geldprämien in Höbe von 
1000 Mark, ehrenden Anerkennungen und Freideckſcheinen. Um einen 
Theil der Prämien, die ſpeziell für kleinere Landwirthe des hieſigen 
Kreiſes beſtimmt ſind, können nur dieſe konkurriren, doch ſtehen auch 
für auswärtige und größere Ausſteller genügende Preiſe zur Ver⸗ 
fügung des Komite's.“ 

+ Neuftadt b. P., 5. Auguſt. [Selbſtmor d.] Am 3. d. 
M. hat ſich in dem 1% Meile von hier entfernten Dorfe Zembowko 
der Eigenthümer Kalowski in feinem Stalle erhängt. Kalowski befand 
ſich in ziemlich guten Vermögens verhältniſſen und beſaß eine Wirth⸗ 
ſchaft von ca. 250 Morgen Acker ꝛc. Das Motiv zum Selbſtmorde 
iſt nicht bekannt. 


Pinne, 3. Auguſt. [Feuer.] Auf der königlichen Domaine 
Albrechtshof, die an den Oberamtmann Herrn Student verpachtet iſt, 
brannte in der Nacht vom 2. zum 3. d. M. ein großer Roggenſchober 


total nieder Nach den ſtattgehabten Ermittelungen ſoll das Feuer 
Vester usch wel bie Sch ade sehr ae 1 — dem 

weil die Schober bei der Schwedter Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
bie verſichert find. 5 o 

neidemügl, 4. Auguft. [Reviſion. Mennonite 

Sedanfeter) Geſtern trafen er der General⸗Inſpektor des 
Taubſtummen Bildungsweſens in Preußen, Geheime Re ierungsrath 
Segert aus Berlin, der Vorſitzende der Provinzialſtändiſchen Verwal⸗ 
tungs⸗Kommiſſion, Regierungsrath Freitag aus Poſen, und der Kura⸗ 
tor der in Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt“ Major v. Grävenitz 
auf Groß⸗Elſingen behufs Reviſion der biefigen Taub ummen⸗Anſtalt 
ein. Dieſelbe erſtreckte ‚auf die äußeren und inneren Angelegen⸗ 
beiten der Anſtalt. Desgleichen fand beute unter Zuziehung des Di⸗ 
rektors der Anſtalt und der beiden erſten ordentlichen Lehrer eine Brii- 
n an der Anſtalt proviſoriſch angeſtellter Lehrer ftatt. Won 
bier begab fi die Reviſions⸗Kommiſſion nach Pofen behufs Beſichti⸗ 


Nach dem 
Macte imperator von Lachner, worauf der Bildhauer Th u ſt, 1 


ung der elt Gë Taubſtummen⸗Anſtalt. — Am vergangenen Dienflag F 
am mit dem Abendzuge von Königsberg wieder eine Anzahl Menne 
niten⸗Familien aus Rußland bier durch. Dieſelben wandern ebenfalls 
nach Amerika aus. — Der zweite September wird auch in dieſem 
Jahre hier als Nationalfeſt gefeiert werden. (Orb. Ztg.) 


— 


7. Das zweite Foſen' ſche Provinzjal-Sandwehrfeſt. 


Das zweite Poſenſche Provinzial⸗Landwehrfeſt, welches geſtern in 
Liſſa begann, und heute ſein Ende erreicht, gewann daduch eine beſon⸗ 
dere Bedeutung, daß gleichzeitig das Denkmal für die in den 
Kriegen 1866 und 1897071 gefallenen Krieger aus der 
Stadt Liſſa und deren Umgehung eingeweiht wurde. as Feſt hat, 
begünſtigt durch die ſchönſte Witterung, unter außerordentlicher d 
tbeiligung den beſten Verlauf genommen, Dank den vorzüglichen Ver⸗ 
1 des Kriegervereins und des Feſtkomites in Liſſa, welche 
in ihren Bemühungen aufs Beſte durch die ſtädtiſchen Behörden und 
die geſammte Bevölkerung Liſſas unterftügt wurden. d 

Sonntag, a Uhr wurde in den Straßen der Stadt, 
welche bald ein feſtliches Gewand anlegte, von der Kapelle des Krieger? 
vereins die Reveille geſchlagen. Nachdem alsdann während des ganzen 
Vormittags Gäſte aus Nab und Fern empfangen worden waren, 
brachte der Eiſenbahnzug, welcher um 124 Uhr Mittags von Poſen 
eintraf, die größte Anzahl der Gäſte theils aus der Stadt Poſen, 
theils aus dem Norden der Provinz ꝛc. Unter den Gäſten aus Poſen 
befanden ſich: der Oberpräſident Günther der Gouverneur von 
Poſen, Freiherr von Wrangel, der . Schiff 
mann, der Vorſitzende des Provinzial⸗Landwehrvereins, Bolizeipräfi” 
dent Staudy u. A. Auf dem mit zahlreichen Fahnen feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Bahnhofe war die Kapelle des Kriegervereins aufgeſte 
welche die Feſtgenoſſen mit Muſik bewillkommneke. ) 

Vom Bahnbofe begaben ſich die Feſtgenoſſen durch die Stadt nach 
dem Schützenhauſe. Sämmtliche Straßen, durch welche ſich der Feſt⸗ 
zug bewegte, insbeſondere die Schwetzkauer Straße, der Markt, die 
Schloßſtraße und die Koſtener Straße, ebenfo die Reiſener Straße, 
durch welche ſpäter die Feſtgenoſſen nach Wolfsruhm zogen, waren 
feſtlich mit Guirlanden und Fahnen geſchmückt; auch wehten von den 
Rathbausthurm und anderen Thürmen der Stadt Fabnen. Durch 
bekränzte Maſtbäume mit Guirlanden, welche in den erwähnten 
Straßen aufgeſtellt waren, war eine via triumphalis gebildet, welche 
durch die ange rachten Inſchriften an die glorreichen Siege der Fel 
züge 1866 und 1870/71 erinnerte; an dem Eingange zur Eeer 
Straße, durch welche die Feſtgenoſſen vom Bahnbofe ber in die Sta 
eintraten, befand ſich eine Ehrenpforte. — Um die Feſt⸗Anordnungen 
baben. ſich beſonders bemüht: die beiden Vorſitzenden des dortigen 
Kriegervereins, Steuer⸗Inſpektors und Rittmeiſters a. D. v. Kucz⸗ 
kowski und Kreisgerichtsrathes, Hauptmanns a. D. Fredrich; 
ferner die Maurermeiſter Gerndt und Stein, Polizeikommiſſarinz 
Willmer (um die nen e der Feſtgenoſſen). 9 if 
der Verdienſte zu gedenken, welche ſich der Vorſitzende des Magiſtrats,, 
Beigeordneter Scheibel, um die Feſtfeier erworben; ſeikens der“ 
ſtädkiſchen Behörden war zu derſelben ein erheblicher Vetrag bewilligt] 
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R abe dies geiſtige nd Tal 
Jahren pflegen ſehen, freue ſich heute der Kraft, welche daſſelbe “ 
weiteren Kreiſen übe, undhwünſche demſelben Gedeihen zu immer (ert ı 
vollerem Wirken; daxum dieſer gaſtliche Empfang, darum dieſe Kl 
deren die Gäſte ſich ſtets Ro erinnern würden; darum aber a * 
den wärmſten Dank den Vertrekern der Stadt! Und in dieſem Si e \ 
1 3 


wünſchen die Landwehr⸗ und Kriegervereine der Provinz Poſen, 
die Stadt Liſſa blühen, und gedeihen möge; dem Geo 9 
fie Soc f ein Hoch!“ Die Feſtgenoſſen ſtimmten in dieſes drei 
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om Schützengarten begaben ſich die Feſtgenoſſen wieder nach den 
Bahnhofe und ſtellten ſich dort auf dem ber Plate zu dem Sek des 
auf, nachdem eine Fahnenkompagnie ſämmtliche Fahnen der riegel, 
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Ein großer Trommelwirbel gab das Zeichen zur Euthüllungsf 
Wirbel ſang ein Männerchor ac RR Hari 


ber das Denkmal verfertigt, daſſelbe dem Komite mit dem Wunſche 


d 
7 gab, „das Denkmal möge d SCH den 
16 ` Robenven zur Anerkennung, den künftigen Geſchlechtern zur Nachahmung 
m dienen.“ Unter dem Schall von drei Kanonenſchlägen, dreimaligem 
rrahrufen und Fahnenſchwenken fiel hierauf die Hülle des Denk⸗ 
ag mals, beten Fuß von den weißgekleideten Mädchen mit Blumen und 
) Lorbeerkranze bekränzt würde. Im Namen des Komites über- 


1. nahm der Vorſitzende deſſelben, Kreisgerichtsdirektor Günther zu 
d Liſſa, das Denkmal, ſprach die Freude des Komites über die überaus 
w zahlreiche Betheiligung bei der Enthüllungsfeier aus, gedachte 
u der Verdienſte, welche ſich die Gefallenen, denen das Denkmal errich⸗ 
1 tet iſt, um die Abwehr feindlicher Angriffe und um die Aufrich⸗ 
er tung des deutſchen Reiches erworben und übergab alsdann das 


E Denkmal dem Magiſtrate zur Obhut — Im Namen des Magiſtrats 
e übernahm der Beigeordnete Scheibel daſſelbe „als ein Denkmal 
Gë treueſter Vaterlandsliebe der Gefallenen“, welches mit dazu beitragen 
be werde, in den Mitlebenden und Nachkommen die Vaterlandsliebe zu 
d wecken und zu fördern. Der Redner verlas hierauf die Namen der 


Gefallenen, denen zu Ehren das Denkmal errichtet iſt. — Nachdem 
terauf die Sänger den Choral: „Lobe den Herrn, den mächtigen 
önig der Ebren“ geſungen, hielt der Paſtor Linke zu zt, 

welcher den Feldzug 1870-71 mitgemacht, die Weihrede, in welcher 

er an die Worte des Pſalmiſten: Der Herr iſt meine Macht, ans 
knüpfte und ausführte, wie in den Feldzügen 1866 und 187071 Gott 


u. in wunderbarer Weiſe die deutſchen Heere Sieg auf Sieg habe 
en gewinnen laſſen, ſo daß jetzt das neu erſtandene Reich groß 
os und bochgeachtet daſtehe; „Dank und Ehre dafür den deutſchen Fürſten, 
den deutſchen Kriegern, den drutſchen Heerführern und Staatsmän⸗ 
i' nern, Dank auch den deutſchen Frauen, welche die Verwundeten ger 
E pflegt, Dank den Gefallenen, welche mit ihrem Blute den Sieg er- 


augen halfen; Dank und Heil vor Allem unferem vielgeliebten Kaiſer; 


Heil unſerem Volle und dem theuren Vaterlande, welche der all⸗ 
mächtige Gott ſtets auf feiner jetzigen Höhe erhalten möge!“ — Nach 
fr’ dieſer Weiberede ſang der Sängerchor mit Orcheſterbegleitung das 
ie „Salrum fa regem“, worauf der Gouverneur Freiherr v. Wrangel, 
e, der ſelbſt 40 S lachten mitgemacht, in kurzen kuwiſehgen Worten den 
en Tod fürs Vaterland pries, welchen Diejenigen erlikten, denen zu 
gi Ehren das Denkmal errichtet jet, und ein dreimaliges Hoch auf den 


Kaiſer ausbrachte, in welches die Feſtgenoſſen begeiſtert einſtimmten. 
— Den Schluß der Enthüllungsfeier bildete die Volkshymne. 

Das Denkmal, welches nach dem Entwurfe des hieſigen kgl. Bau⸗ 
meiſters Sirt von dem Bildhauer Tb u ft zu Greiffenberg in Schle⸗ 
In we RR ift, hat eine Geſammthöhe von ca. 35 Fuß, und be: 


teht aus Sandſtein mit eingelegten Marmorplatten. Der Platz der 
ufſtellung iſt ein ſehr günſtiger, indem ſich rings um daſſelbe die 
boben ſtatklichen Bäume des Schloßplatzes und im Hintergrunde das 
ehemalige Sc (jest Kreisgericht und Gymnaſium) befinden. Das 
Denkmal erhebt ſich in viereckiger Geſtalt auf Granitſtufen; dieſer 
untere Theil enthält auf einer Marmortafel die Inſchrift: „Zur 
ruhmvollen Erinnerung an die in den Feldzügen von 1866 und 1870 — 
1871 gefallenen Krieger aus Liſſa und Umgegend. Errichtet im Jahre 
1876.“ Aus dem Viereck geht alsdann das Denkmal ins Achteck über, 
und enthält hier an den 8 Seiten zunächſt die Namen folgender 
Schlachten; Nachod, Tobitſchau, Bech Wörth, Sedan, Metz, 
Orleans, Paris; dann ferner auf Marmorkafeln vorn die Inſchrift: 
„Den Gefallenen zum Gedächtniß, den Lebenden zur Anerkennung, 
den künftigen Geſchlechtern zur Nachahmung“ und an den 7 anderen 
Seiten die Namen der Gefallenen aus Liſſa, aus der Umgegend, aus 
dem III. Bataillon des Weſtfäliſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 37, und 
Aus der 3., 4 und 5. Eskadron des II. Leibhuſaren⸗Regiments. Es 
nd im Ganzen 57 Namen. Ueber dem Achteck erhebt ſich eine kurze 
KLannellirte Säule, welche oben durch ein Band mit der Inſchrift: 
„Ein Volk, ein Heer, ein’ Hand, ein Herz“ bekrönt wird, und auf 
dieſer Säule die etwa 8 Buß hohe Statur der Germania. Die Ger 
ſammtwirkung des Denkmals ift eine vorzügliche 2 
Von dem Schloßplatze begaben ſich die Feſtgenoſſen gegen 5 Uhr 
Nachmittags im Feſtzuge nach Wolfsruhm, wo das eigentliche II. Pro⸗ 
auat Landwebrfeſt abgehalten wurde. Näheres über dieſe Feier mer: 
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d D Stants- und Volkswirihſchaſt. 
Li » Poſen, 5. Auguft. Dem Berichte des poſener land: 


wirthſchaftlichen Provinzialvereins über die dies⸗ 
übrigen Ernteausſichten in unferer Provinz entuehmen wir 


Folgendes: 
kl Von den Spezialvereinen find 84 Berichte aus allen Theilen der 

Bu Provinz eingegangen, welche SE der vier Hauptgetreidegrten 
flaſt vollzählig waren und auch meiſtenstheils Nachrichten über Erbſen, 

Klee und Wieſenheu enthielten. Bei den übrigen Kulturarten dagegen 
bdeigten dieſe Berichte Lücken, entweder weil die betreffenden Gewächſe 
Däi wéi gebaut wurden, oder weil die Berichterſtatter eine Abſchätzung 
der zu erwartenden Erträge bei dieſen Gewächſen, wie Kartoffein, 
Rüben, Hopfen u. dal. m. zur Zeit noch für zu unſicher erachteten 
Am meiſten differirten in den Berichten die Einzelangaben beim 
N Roggen und dei den Erbien, in beiden Fällen von 130 bis 40; die 
d d ed, Differenzen erklären ſich bei dem Roggen durch die ſtrichweiſe 

dingetretene Froſtbeſchädi ungen, beſonders durch den Froſt in der 
Nacht vom 18. zum 19. Mat, bei welchem das Thermometer auf — 

( % R. fiel, bei den Erbſen durch e der aber in dieſem Jahre 
nur vereinzelt auftritt. In Folge der Nachtfröſte wird der Roggen 
Ai änt en Gütern nur einen ſehr dürftigen Ertrag liefern, auch die 

= beſtellte Gerſte, der Klee und die Wieſengräſer haben in manchen 
Bl = Nogenden durch den Froſt gelitten. Hier und dort ſind im Frühjahre 
CB die sgenfelder umgepfligt worden, im Großen und Ganzen aber hat 
die günſtige Witterung im Juni die Schicen größtentheils wieder 
ausgeglichen. Während auf ſchwerem Boden die Winterfrüchte am 
meiſten befriedigen, ſtehen die Sommerfrüchte vorzuͤgsweiſe gut auf 
en leichteren Bodenarten, bei denen ſich die Beſtellung im Frühjahre 
rechtzeitig erreichen ließ. 

In dem eſſe gegen die Berwaltungsrätbe der Kutten⸗ 

4 wen er Ba ng ane che Angeklagte des ſchuldbaren Banke⸗ 
rvrottes für ſchuldig erkannt und zu Geldſtrafen von 70 bis 300 fl. ver⸗ 
urtheilt worden. 


„ * Madrid, 4. Auguſt. Die Verhandlungen wegen Konver⸗ 
? ° tirung der inneren und äußeren ſchwebenden Schuld haben dem 
| Le Vernehmen nach nunmehr einen befriedigenden Abſchluß gefunden. 
Sr Leipzig, 5. Auguft Die Semeſtralbilanz der Allgemeinen 
d Die en 5 editanftalt ergiebt nach einer Mittheilung des 
8 Beblatt“ einen Nettogewinn von 2 Sé oder 5% GL pro anno, 
Newyork, 4. Auguſt. [Baum wollen Wochenbericht. 
A Sufuhren in allen Unionsbäfen 5000 B. Ausfuhr nach Gropbritan- 
5 Ball ECH B., nach dem Kontinent 10,000 B., Vorrath 181,000 
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ug Bon G. ven Möfer ma zwei Luſtſpiele, welche den Abend 
n Sommertheater zu Warmbrunn in Vorbereitung. Das 
F re die Winterſaiſon mit einer neuen 
P 1 iſt oſer'ſchen, Poſſe, betitelt: . rei Monat a dato“ eröffnen. 
non demſelben Dichter ein engliſcher Roman dramatiſirt worden, 
at dieſe Arbeit wird am berliner Hoftheater mit Frau Niemann⸗ 
abe in der Titelrolle in Szene gehen und all' dieſen rößeren 
Ve RE eege ee Der Baum des 
Di en Dichtergei leg unter der Laſt fein te, 
und dann klagen wir noch der Mangel an Novita d BEER 


Dann 
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* Zur Sittengeſchichte der Neuzeit. Das berliner „Intellf⸗ 
Noe bet enthält folgendes Inſerat: „Ein junger Mann, der 
Tylr beſitzt, kann ſofort ins Komtoir eintreten, event. kann ſich der⸗ 
ſelbe mit der Tochter verheirathen.“ HR 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
E In Bertretung: Oskar Elsner in Posen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Gaſtein, 5. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin von Brafi⸗ 
lien ſind beute hier eingetroffen. 

Wien, 5. Auguft. Wie der „Politiſchen Korreſpondenz“ aus 
Konſtantinopel gemeldet wird, ſtelle ſich das Leiden des Sultans mehr 
und mehr als ein chroniſches heraus. Die Gefahr einer Kataſtrophe 
erſcheine be ſeitigt, auch ſei von einer Abdankung des Sultans keine 
Rede. Für das diplomatiſche Corps ſei der Sultan nach wie vor 
unzugänglich. — Wie daſſelbe Organ erfährt, iſt die ſchnelle Abreiſe 
des Erzherzogs Albrecht von Prag lediglich durch ein von der großen 
Hitze hervorgerufenes Unwohlſein veranlaßt worden. Auf ärztlichen 
Rath hat der Erzherzog die von ihm begonnene Inſpizirung vorerſt 
aufgegeben. Das Befinden des Erzberzogs hat ſich ſeitdem gebeſſert. 

Verſailles, 5. Auguſt. Die Deputirtenkammer ſetzte heute die 
Berathung des Militäretats fort. Sämmtliche dazu eingebrachte 
Amendements, welche die Bewilligung der von der Budgetkommiſſion 
geſtrichenen Kredite beantragten, wurden abgelehnt. Die Aufhebung 
der Poſten der Militär⸗Almoſeniers wurde genehmigt, ebenſo die 
Reduktion der Ausgaben für Lebensmittel für die Armee um 5 Mil⸗ 
lionen Franes. 

Madeira, 5. 
aufgehoben worden. 

Lon don, 5. Auguſt. Nach einer Mittheilung des in Simla, der 
Reſidenz des Vizekönigs, erſcheinenden amtlichen Blattes iſt mit Rück⸗ 
ſicht auf die Lage der indiſchen Finanzen, die durch den Ausfall in 
den Zolleinnahmen und das rapide Fallen des Silbers eine ſehr un⸗ 
günſtige geworden iſt, eine Reduktion der Ausgaben angeordnet 
worden. 

[Unterhaus .] Nachdem das Unterrichtsgeſetz in dritter Leſung 
angenommen worden war, lenkte Campbell die Aufmerkſamkeit des 
Hauſes auf die Miſſion Cave's nach Egypten. Cave vertheidigte den 
über ſeine Miſſion von ihm erſtatteten Bericht und hob abermals 
hervor, daß der Khedive, wenn er nur die Abſicht habe, ſparſam zu 
wirthſchaften, jederzeit den ihm obliegenden Verpflichtungen würde 
genügen können, obſchon die egyptiſche Schuld, ſeit er, Cave, ſeinen 
Bericht erſtattet, ſich abermals vermehrt habe. Dodſon und Lowe 
ſprachen ſich gegen Cave's Miſſion und deren Ergebniſſe aus und 
erklärte insbeſondere der letztere, daß durch dieſelbe der egyptiſche 
Kredit ruinirt worden ſei. Der Kanzler der Schatzkammer, Northcote, 
trat dieſen Ausführungen entgegen und wurden ſchließlich die für die 
Miſſion Cave's und für den weiteren Ankauf von Suezkanal⸗Aktien 
geforderten Kredite bewilligt. 

Konſtantinopel, 5. Auguſt. Nach bier vorliegenden Privat 
depeſchen ſoll unterhalb Urguſſowaz eine Schlacht ſtattgefunden haben, 
die Serben wären in der Richtung von Alexinatz geflüchtet und ſoll 
die Stadt während des Kampfes in Brand gerathen fein.t wur 

Bukareſt, 6. Auguſt. In der Vertheilung der; Miniſterporte⸗ 
feuilles iſt in fo fern eine Aederung eingetreten, als der Miſterprä⸗ 
ſident Bratiano das Finanzminiſterium, Demeter Sturdza aber das 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten übernimmt. 

Zara, 5. Auguſt. Die türkiſchen Truppen haben geſtern Abend 
die Baracken bei Klek durch Feuer zexſtört und fich ſodann auf einem 
Kriegsdampfer eingeſchifft. Auch Utouo wurde von den Türken ein⸗ 
geäſchert und dann verlaſſeu. 

Zara, 6. Auguſt. Der Infurgentenchef Luka Petkovitſch iſt geſtern 
ut Raguſa angehalten und den Militärbehörden übergeben worden. 
Derſelbe war im Begriff, ſich nach Rahova zu begeben.! 

Kairo, 4. Auguſt. Die zum Abmarſch nach der Türkei beſtimm⸗ 
ten egyptiſchen Streitkräfte werden im Ganzen die Stärke von 9000 
Mann nicht überſchreiten. Es werden nämlich dorthin geſandt werden: 
4 Regimenter Infanterie, ein Kavallerie-Regiment und 2 Batterien. 

Wafhington, 5. Auguſt. Der demokratiſche Präſidentſchafts⸗ 
kandidat Tilden hat eine Erklärung veröffentlicht, worin er die ihm 
angetragene Kandidatur annimmt und erklärt, daß das Programm 
der Kovention von St. Louis alles dasjenige, was dem Lande noth⸗ 
thue, genau bezeichne. Insbeſondere ſpricht ſich Tilden für Reformen 
in Bezug auf die Staatsausgaben und für eine vollſtändige Verföh⸗“ 
nung mit den Südſtaaten aus, erklärt D dagegen wider jede be: 
ſchleunigte Wiederaufnahme der Baarzahlungen und beſchuldigt die 
republikaniſche Partei, daß? fie durch das Geſetz vom Jahre 1875 
die Regierung zur Wiederaufnahme der Baarzahlungen verpflichtet 
habe, ohne für dieſen Fall irgend weitere Vorbereitungen zu treffen. 
Tilden ſieht deshalb einen allmäligen Uebergang zur Wiederaufnahme 
der Baarzahlungen als angezeigt an. Endlich ſpricht ſich derſelbe noch 
dagegen aus, daß ein Unionspräſident zum zweiten Mal zum Präſi⸗ 
denten gewählt werden könne. Der von den Demokraten als Vize⸗ 
präſident aufgeſtellte Hendricks hat gleichfalls eine Erklärung ver⸗ 
öffentlicht und ſich mit dem Programm der Konvention von St. Louis 
einverſtanden erklärt. — Die Repräſentantenkammer hat ein Amen⸗ 
dement zur Verfaſſung genehmigt, welches die Verwendung öffentlicher 
Mittel zu Gunſten einzelner kirchlicher Sekten unterſagt. 


Auguſt. Die Blokade von Dahomey iſt wieder 


Konſtantinopel, 7. Auguſt. Offiziell wird gemeldet: Die Tür⸗ 
ken nahmen am 5. d. nach zweitägigem Kampfe die Stadt Gurguſſo⸗ 
wat (Knjaczevac). Die Stadt wurde von den Freiwilligen eingeäſchert. 
Die ſerbiſchen Verluſte ſind bedeutend. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds⸗Evurſe. 
Frankfurt a M., 5. Anguſt. Feſt. Spekulationswerthe höher. 
er wenig verändert. f 
Le 1 Londoner Wechſel 204, 85. Barifer Wechſel 81,07. 
Wiener Wechſel 163, 90. Bömiſche Weſtbahn 149%. Eliſabethbabn 
a? Galizier 163%. -Franzoien*) 225%. Yombarden*) GL Nord⸗ 
weſtbahn 104. Silberrente 57%. Papierrente 53%. Aufl, Boden⸗ 
e SE E 
N oofe Kreditaktien d err onal⸗ 
bant 706, 00. Darmſt. Bank 14%. Berliner Bankverein 8%. Frank⸗ 


*) per medio reſp. per ultimo. 
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furter Wechslerbank 82%. Kelch: Bank 91%. ia ont 76%. 
Heſſ. Ludwigsbahn 98%. Obe rheſſen 73%. Ung. Staatslooſe 146, 50. 
Ung. Schatzanw. alt 85—. do. do. neue 82%. do. Oſtb.⸗Obl. II. 97%. 
Centr.⸗Pacific 957. Reichsbank 155% 
Nach Schluß der Börſe: Kredikaktien 117%, Framoſen 225%, 
Lombarden 61—, Goler —, Silberrente — —, Papierrente — —. 
Abends. NIR Kreditaktien 117%, Franzoſen 
226, Lombarden 61%, Galizier 163%. Wenig Geſchäft. 2 
Wien, 5. Auguſt. Feft. Internationale Spekulationswertbe 
öher. Bahnen und Banken wenig verändert, Valuta ſteifer. ! 
[Schlußkurſe] Papierrente 66, 10. Silberrente 69, 40. 1854er 
Looſe 107, 50. Nationalbank 859, 00. Nordbahn 1805. Kreditaktien 
144, 40. Franzoſen 274, 25. Galizier 199, 75 Kaſch.⸗Oderb. 89, 00. 
Pardubitzer —, —. Nordweſtb. 127, 75. Norpweftb. Lit B. —, —. 
London 124, 65. mburg 60, 50. Paris 49, 15. Frankfurt 60, 30. 
Amſterdam 102, 75. Böhm. Weſtbahn —, —. Kreditlooſe 156, 00. 
1860er Looſe 111, 70. Lomb. Eiſenb. 74, 75. 1884er Looſe 131, 00. 
Unionbank 58, 50. Anglo⸗Auſtr 73, 25. Napoleons 9, 88. Dulaten 
5, 90. Sildercoup. 101, 70. GElifabetbbahn 153, 00. Ungar. Prüm. 
72, 00. D. Rchsbnt. 61, 05 
Türkiſche Looſe 16, 50. 
Nachbörſe: Kreditaktien 144,75, 1 275, 00, Lombar⸗ 
den 75,25, Anglo⸗Auſtr. 73, 00, Galizier 199, 75, Silberrente 69, 60, 
Nationalbank 857, 00, Napoleons 9, 87. 
aris, 5. Auguft. Feſt, Schluß ermattend. 
[Schlußkurſe.] Zproz Rente 70, 72%, Anleibe de 1872 106,40, 
Italieniſche 5proz. Rente 72,25—, do. Tabaksaktien —, —, do. Ta⸗ 
baksobligationen —, —, Bruck 561, 25, Lombard. Eifenbabn⸗Akt. 
160, 00, do. Prioritäten 231, 00, Türken de 1865 12, 05, do de 1869 
65, 00, Türkenlooſe 38, 25. 


. Silber 51. Türk. An⸗ 
leihe de 1 11%. 
St. pr. 1885 1064. 


Wechſelnotirungen: Berlin 20, 62, Hamburg 3 Monat 20, 62, 
Frankfurt a. M. 20, 62. Wien 12, 57. Paris 25, 40. Petersburg 30%. 

In die Bank floſſen heute 9,000 Pfd. Sterling. 

New⸗Nork. den 5. E Abends Uhr. [Schlußkurſe.] Höchſte 
Notirung des Goldagios 12—, niedrigſte 12—, Wechſel auf London 
in Gold 4 D 88% C., Goldagio 12—. % Bonds per 1885 116—. 
do öproz. fundirte 117%. ½ Bonds per 1887 119%. Erie⸗Bahn 
13%. Central Pacific 109 —, New⸗Nork Centralbahn 106. 


Produkten⸗Courſe. 
Danzig, 5. Auge Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, 
P ezogen. — Wind: Weſt. . 
eizen loko wurde am heutigen Markte aber bei faft ganz vers 


einzelter Kaufluſt rege gekauft, und 520 Tonnen gehandelt worden, 
wobei es in manchen Fällen ſogar gelungen iſt, 1 bis 2 Mark per 
Tonne mehr als geſtern zu bedingen. Die Mehrzahl unſerer Expor⸗ 
teure blieben Ee? SG Bezahlt ift für Oberpolniſch mit Aus⸗ 
wuchs 121, 122 Pfd. 180 M., 125 fold. 185 M., bellfarbig 126 Pfd. 
190, 192, 193 M., hellbunt 126, Pfd. 195 M., 127 8 15 196, 197 
M., hochbunt 128 9, 130 1 Pfd. 204, 205 M., alt hochbunt 129 30 
216 Mark per Tonne. Termine feft, Auguſt⸗September — M. Sep⸗ 
tember⸗Oktober 194 M. 195½ M. bz., 196 M. Br., Oktober⸗No⸗ 
vember 204% M bezahlt, April⸗Mai 196 M. bez. und Gd. Reguli⸗ 
rungspreis 197 M. 

Roggen loko matt, alter 120 Pfd. 152 M., neuer guter 126-7 
Pfd. 166% M., alter ruſſiſcher 120 Pfd. 146, 147 M. per Tonne ber 
zahlt. Termine September⸗Oktober 148 M. Gd. Regulirungßpreis 
158 M. — Rübſen loto matter, und mit 289 M., beſte Qualität 290 
M. per Tonne bezahlt. Termine obne Kaufluſt. September⸗Oktober 
298 M. Br. Regulirungspreis 290 M. — Raps loko unverändert 
und mit 290 M. per Tonne bezahlt. Termin ohne Angebot. Reguli⸗ 
rungspreis 290 M. g S 

Köln, 5. dach Nachmitt. 1 Uhr. Getreidemarkt. Weizen 
sen loko 21, 50, fremder loko 22, 00, per Nov. 19, 75, per März 
20, 35. Banden: hieſiger loko 16, 00, per Nov. 14, 70, per März 
15,8, Dater loto 18, 50, per Nov. 15, 20. Rüböl, loko 34, 80, 
per Oktober 34, 40, pr. Mai e ei g ste 

Hamburg, 5. Auguſt, Nachm. Getreidemarkt. Weizen lolo 

und auf Termine flau. Roggen loko matter, auf Termine ` Dou 
Weizen pr. Auguſt 187 Br., 186 Gd., pr. Oktober November pr. 
1000 Kilo 196 E 195 Gd. — St — pr. Aug. 145 Br., 144 Gd., 
pr. Oktbr. Nov. per 1000 Kilo 150— Br., 149— Gd. Hafer — 35 
Gerſte ſtill. Rüböl ſtill, loko 66—, pr. Oktober pr. 
En. 65%. Spiritus mb, pr. Auguft 36%, pr. Septemder⸗Olt. 
7, pr. Skt.⸗November 37%. pr. April⸗Mai pr. 100 Liter 100 Et. 
38%. — Kaffee feſter, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
ruh., Standard white loko 14, 70 Br., 14, 50 Gd. pr. Auguſt 
14, 50 Gd., pr. Septbr. Dezember 14, 70 Gd. — Wetter: Regen. 

Bremen, 5. Auguſt, Nachmittags. Petroleum San 
Standard white loko 14, 50 bez, pr. Septbr. 14, 70 bez., pr. er 
14, 90, pr. pr. November ⸗ Dezember 15 10. 5 . r 
Amſterdam, 5. Augnſt. Getreidemarkt (Schlußbericht) 
Weizen loco geſchäftslos, auf Termine böb., pr. Nodember N 
Roggen loko unverändert, auf Termine flau, pr. Oktober 185. 
— Raps pr. Rüböl loto 37%, pr. Herbſt 38—, 


Herbſt 396 Fl. 
pr. Mai 39% Wetter: Trübe. . 
Antwerpen, 5. Auguſt. Getreidemarkt Schlußbericht.) 
Weizen ſtetig ed unv. Hafer ruhig. Gerfte beſſer. 
— Petroleummarkt Schluß bericht). Raffinirtes, Type weiß 
Info 35% bez. u. Br., fer. Auguſt 35% . pr. September 
bz., 36— Br. pr. September⸗Dezember 36— bez. 36 Br. pr. September⸗ 
Dezember 36 bez. 36 Br. Steigend. Sie? 
Paris, 5. Auguſt. Produktenbericht S Außberichtz Weizen 
Pag. pr. Auguft 26,00, pr. September⸗Oktober 27,00, pr. September⸗ 
Dezbr. 27,50. pr. Nodember⸗Februar 28, 25, Mehl behauptet, 
pr. Auguſt 58, 00, pr. September⸗Oktober 60, 25, pr. September⸗ 
Dezbr. 61, 25. pr. 5 61, 75. Rüböl weich, pr. Au⸗ 
uft 77, 25, pr. Septbr. 78, 00, pr. Sept.⸗Dez. 78, 75, pr. Jannar⸗ 
Sea 9 5 Spiritus ruhig, pr. Auguſt 44, 00, pr. Septbr.⸗ 
ezbr. 45, 50. 
Liverpool, 5 August, Nachmittage. Baumwolle. (Schluß 
bericht). Umſatz 15,000 B., davon für Spekulation und Export 3000 B. 


eſt. 
Middl. Orleans 6d, middl. amerikaniſche 6 Ve, fair Dhonerah 
4%, middl. fair Dhollerah 4, %% good middl. Nerab 4—, mi 
Dhollerah 3%, fair Bengal ch — re — z fe 


adras A Me, fair Pernam 


ung via Cap. 4% d. 
Baumwollen⸗Wochenbericht. Schw me nach Großbritannien 


anchefter, 5. e 7%, 12: Water 
Taylor 7%, 30r Water Micholls 9—, Or Water Gidlow éi 
Dr Water Clayton 10%, Ae Mule Mavoll 9%, 40r Medie Wir 
kinſon 11%, Hr Warpcops Qualität Nowland 10%, Air Domble. 
Weſton 11%, 60r Double Weſton 14%, Printers % % Ent. 99. 
Gutes Geſchäft, Preiſe ſteigend. 2 f 

ew Fork, 5. Auguſt. Waarenbe richt. Baumwolle in 
Newyork 12— do. in New⸗ Orleans 11%. Petroleum in New 
17%, do. in Philadelphia ei? eh 5 9. WC. Rother Frübe 
jabrsweizen 1D. 22 C. als (old mixed) 58 C. Zucker (Fair 
tefining Muscovados) 8%. Kaffee (Mio) 16%. Schmalz (Marke 
Wilcer) 12— C. Speck Chort clear) 10% C. Getreidefracht 6% 


` Breslau, 5 Kg eee Produktenbörſen⸗Bericht.] — fl bez. und Br., tbr. ee? Kr 16 ve 
eh wt See, en e me BE EE EHE ER, EE TI 
n, ugu ind: ro x: uguſt⸗ ` F Tr r. H em A 
meter: Bach e bewölkt. w Sr Si 159 I Nobbr.⸗Dez, 151,50 bz. u. B. N 154,50 Sé NC für Kündi et Weizen 192 1 
Weizen leko per => a r. 1890-28 nach Q B. — Weizen „ oct — Etr., per Sepk.⸗Oltbr. Gi e Spiritus 45,50 Mk. — 
dieſen Monat —, Augu pt. —, Sept. SCH "Eë S Gerſte —. — Hafer 141 B., gef. — Ctr., per Sach 137 8, fe 15,25 M., per 9 
Okt.⸗Nov. 191.195,50 bz. E „Dez. 196-197, — Okt.⸗Nov. -. — Kaps 290 B., gef. — Git, übdl 00 00, Mk. bez. und 8 
ah per 1000 Kiloar. 147180 nach Qual, Beh ai 148-150 ob Ei gt — Etr., loko 65 B., per Auguſt 64,50 B. Auguſt⸗Sept. 64 1 Geh ve oc) eat Weizen 19-01 M., Rog⸗ | 
Kahn bz., per dieſen d'Seel 148—147,0— Auguft-Sept. ept. „Nutr. 63,50 B., tbr.⸗Nov. 64 B., Novbr.⸗ SCC 64 50 B., 5 e 168—180 e 162 — „Ha ek 174 — 183 M., Erdſen 7 
Sept „Oktbr. 150,50 150.1 SEN Oktbr. iech 150 50—152—150,50 ai 64,50 Spiritus wenig verändert, 8 — Liter, | 177189 M., KE 291.255 M. Kartoffeln 5460 M., Heu 2,50 
10 1 De KEE 5 = SE 1 4000 ie 47 ZA 1 eg V Stroh 12-48 M, (Oftfee- tg ` 
175 na ua — Hafer loko per H 55.— 5 — = } 
EE Re, A, E 
195, pomm. und meckl. 192—195 ab Babn ba. e dieſen Monat Stettin, 5. Auguft, (Amtlicher Bericht.) Wetter: Leicht bewölkt. 
153—151 bn. 0 hr —, Sept.⸗Okt. 148—147 ba, Okt.⸗Novbr. | Temperatur + 20° R. Barometer 28,5. Wind: Süd. Weizen 
145,50 ba, 0 „Dez. 114 bz. — Erbſen per 1000 Kilo KE matter, Se 1000 Alo loko nach Qualität gelber 100 5 180198 Weteorologiſche Beobachtungen zu Bofen. 

189 — e MN SC Gier e 100 Ser 295 8 per — — 0 a Ken MN 8 . * - ae aa 955 eee Ka 
r ilogr. 29 3. — en per ilogr. — M. b tober⸗November r. u. Gd. (geſtern Abend 201— atum. tunde. Therm. ind. j 
, — Leinöl per 100 Kilogr. obne Faß — Nübel“ per 305 M. bez., per ? SE 204 ME. bez. — Roggen 1 h der 1000 Kilo | . — . e | Wolferform. 

Kilo loko ohne Faß —, mit Faß per dieſen Monet 65,4 —2 ba, Ber IS inlänpifd er 160-170 M., neuer 170-175 M. b Ruſſiſcher [5. AuguſtNachm. 2 27, 11” 83 1 + 223 SW 33 beiter, St. Gu... 
Sept. —, age ftbr. Ze e „2 bz., Oktbr.⸗Nov. do., Novhr.⸗D 142—147 M., per Auguſt 146 M. nom., Sepember⸗ 2 tober 147— | 5. Abnds. 101.97 118331 + = NIE 2-3 ſodckt. Ni. ) Regen Gi 

65,4—-65,3 bz., Dez.⸗Jan. do. — Petroleum (Standard white) der 146,50 M. bez., Fee 150-149 M bez., November⸗De⸗ 6. Morgs. 6 28“ (lz 13˙0 [NW'2 zz. heiter. Ost St. 

100 gilagr. mit Faß im 33 bz., per dieſen Monat — Auguſt⸗Sept. zember 153 M. G., Frühjahr 155 M. bez. — Gerſte ohne Handel. — 6. Nachm. 2 28,“ 154 174 W283 wolkig, St, net, | 
Get ⸗Oktbr CH a br, Okt.⸗Nov. Spiritus per 1000 Dafer Van per 1000 Kilo loko 100 — 181 M., September⸗Okto⸗ 6. Abnos. 10 Aën 1% 59 + 13˙2 NW 1.2 trübe, St. bk 

SC a 100 nn Ce 2 £ AR loko ER Fat 115 bn. ée GEN ber 1 100 De Ka CR d Vi 50 55 EC jen e enden 7. IMorgs. o 28“ 1% 80 [ (sp NW ſtrübe, Oa-st, St. ö 

nat —, loko mit Faß per dieſen Monat —, Auguſt⸗Sept. 46,9—8— per ilo per Frühjahr Futter⸗ — Winterrübſen 5 ER ie ; 

47,2 bz., Sept.⸗Okt. do., Okt. 1 8-48 bn. ak 5 47,8 matter, per 1000 Kilo loko 281— 296 M. bez., per September⸗Oktober I Regenmenge: Aë Pariſer Rubikol auf den Quadratfuß. 1 

bn, e 47,5 bi. — Meble Siem St —27, d'r 303 M. bez. u. Br. — Rüböl ët per 100 Kilo loko ohne - d 

u. 1 25,50 — 24,50 Mk. — Roggenmehl Nr. 0 24, . Ze Nr. 0 Naß 5 CAE 9 775 per Au ah KE EE, 64,50 WH Br., Gent - Waſſerſtand der Wartbe. d 

22.75 20,75 per 100 Filggr, Brutto inkl. Sad, per dieſen Monat 2245 Okt. E 8 5 4,50 M. Br., Nov. „Dez. — M. 1 b 

—50 ba. Zon BE 22,15 bz., Sept. „Ottbr. 22 bz. Okt.⸗Nov. A ES bez., April, Mai 66 ALTE: Br. — hints inatter, per 10,000 Liter Bolen, am 5. Auguft Mittags 0,36 Meter. | 

A Nov. —.— (B.⸗ u. H.⸗Z.) Proz. loko ohne Faß 46 Mk. bez., per Auguſt⸗ September 45,50 M. KR Ein: 17% ar Mr N 


Berlin, 5 Auguſt. Der Verkehr eröffnete heute recht feſt und 
Sen in der erſten Viertelſtunde e en EE angeregt. 
Als Begründung dieſes Umſchwunges führt man Siege der Türken, 


rheiniſch⸗weſtfäliſchen Bahnen fanden mäßig rege Umſätze ſtatt. Doch 
erieth der Verkehr ſchnell wieder ins Stocken, und wenn ſich auch die 
Ko oben Courſe meiſtens behaupteten, ſo blieben doch im weiteren Ver⸗ 
Se? Ze bohen Meldungen der weitlichen Plate und die EN Eröffnung] laufe des Geſchäftes Umſätze und SE n ohne Bedeutung. 
der wiener Börſe an. Im Vordergrunde des be ët ftanden | Zu der vorherrſchenden Feſtigkeit ſollten vor Allem auch die Deckun⸗ 
Kreditaktien zu einem etwa 4 Mark höhern Genie, Franzoſen 3 M. gen ſolcher beitragen, welche in Weien Tagen verreiſen wollen. — 
und Lombarden 2 Mark beſſer; Diskonto⸗ Kommandilz ntheile wurden Segen baar e Werthe erſchienen allerdings gleichfalls recht 
k. und Laurabütte, deren Dividende auf 2 pCt. geſchätzt wird, feſt, lagen aber Io außerordentlich ſtill, 1 von weſentlichen Verände⸗ 
AA pCt. better bezahlt. Oeſterreichiſche Renten, Italiener, Türken und rungen keine Rede ſein konnte. Doch überwo immerhin die Nach⸗ 
öſterreichiſche Looſe notirten beguter Frage %—% höher. Auch in | frage das Angebot. Eiſenbahnen mäßig belebt, Banken feſt, Berg⸗ 
RB: Ee Domm III. en 100,5 => GU Centralbk. f. Bauen | 17,25 G Pbönie B. -K. Lit. B. 1 34,50 G 

Fonds⸗ U. Aktien⸗Börſe. 9r.8-6:9.8:.0.5 | 99,0 0 welt Inde u 2 61,75 % 8 ıBebembütte De 

Berlin, den 5. Auguſt 1876. bo. unk. rückz. 11005 103,00 bz G Cent. -Genoſſenſch. B. fr. 95,30 © Abein. 2 Zaff. geg? 85.00” B 

Mreußiſche N und Geld do. do. 0005 101 Ou ba G emnitzer Bank.. 4 72,50 B Rhein.⸗Weftfäl. Ind. 4 

Or. C.-B⸗Pfdb kd. a; 100.60 D burger Credit⸗B. 4 67.0 G Stobrwafſer Lampen 4 | 47,506 

Beniol. . —— So 1080 bz G do. unk. rückz. 11005 107.30 bz Cöln. Wechslerbank 4 72,50 B Unien⸗Eiſenwer! 4 5,75 bz G 


blieben bei gut behaupteten Notirungen ruhig, da Abgeber ſehr zurück⸗ 
haltend waren. Ruſſiſche und öſterrelchiſch⸗ ungariſche Obli Loch 
meiſtens beſſer bezahlt. Wechſel feſt, Geld flüſſig. Um die Mitte der 
Börfemeit folgte auf dem internationalen Spekulationsmarkte eine 
kleine Erſchlaffung. Per "A Franzoſen 451—3—2, Lombarden 
121,50 3—2, Kreditaktien 2365,50 —8—6, Laurahbütte 61,75—1,0 bis 
61,50, Disk.⸗Kommandit⸗ Antheile 109 0-10, 40 110,10, Antwerpener 
Zentrale Bank gewann 2, Bochumer 1 


Crefeld⸗K. K A 1 Oberſchleſiſ 
Er empen 5 Si ſiſche 


— 


| werke behauptet, Induſtriepapiere ohne Leben. Deutſche Anlagewerthe 


8 
E 


Norddeutſche Bank Hi 1265 50. Oberſchl. Lite. A. u. O. 138,50 bz ue Dido 


Staats -Anlelhe 4 97,75 bz G de (1572 u. 74 Hi 98,50 bz haaziger Bank fr. 123,50 b B Unter den Linden 4 | 16,75 ! 
„Staats- Schloſch. 33 94 20 8 do. (1872 u. 73) 5 101, ‚50 53 G Danziger Privatbank 4 116, 10 G Zeen | Bay DB, 2 48,00 G 66, 75 bz 
Ses u. Nin. Sch. 37 92,00 do. (1870) 15 104.0 6 o Parmftädter Bank 4 104.00 14 Westend (Quiftorp) fr. 3,10 bz do. 94.0 bz G 
„Dulchb.⸗Obl, 4410200 & 95 Ehe 120 oi 39,00 KR & do. Zettelbank 4 | 94,75 © WMifener Bermert a 19.00 G Münſter⸗Enſchede K 
Bert. . E 102,90 bz G do. 100,39 b E ſſauer Ereditbant 4 9,700 70,106 Wöhler Mafchtaen 10,50 B Nordhauſen⸗Erfurt 34,75 j 
do. TR 900 5 8 SC Cred ` 100 3 8 5 r 117,50 G 185 eee. 8 . 5 ug Ho d ? 
äi, Ze nl. 4 H do. ECH D n 2 10 G \ 2 MNetien. preuß. Südbe 7 104, 
Soso 4410790 83 8 mem 5 GE Geneſſenſch. 2 5 1265 deg eg? Fee Rechte Dkerufer- Zu 109,25 G ` aan Senn 
Seite d. B. fm 5 101,75 b 2498,00 Se Hpp.⸗Bank 4 Wei 80 55 G 5 SCH * 11825 EA wie de. Starz. Pol. 4 
Nandörfefe: r 22 Ze) 5,1102 02,00 8), de. Reichsbank Kë 50 b Kei E Eeer dn. do. 
Le d 1050 %%% % U''ëeagitugtg, Monde. Lët, get 1% | 11000 Beie Bescht Sac nahe 5 „ ee | 
3 : S Oisconio⸗Comm. a el | eech tpreng. Süd! 
eet Pee e e de Rene Dien, | 78:90 & Bali Siu ` 3400 5 Ji. aerbnd 5 | 67.75 b „ fie Ri m 
te a Neumärk. 35 85,60 bz do. Bds (fund) 5 105 10 ba raer Bank 4 I G Berlin. Sau 1 119. 50 b} Weimar⸗Gerger 8 82, RES - 
Lol 8,25 . Nerz. dal. 44 97,00 G mt Sanden 590 B Seine Nude E d elef AC 
E e g e Abit Sta wan pe @ FB. . Bebe "PA Wicht 
SN do. neue 40 103,75 & Goldau 6 101.50 ei thaer Privatbank 487,60 bz Berlin- Steir 116 90 CR Ido. v. St. gar. s 
E: See A 9925 2 * = 7 97,70 5 do. e H 4 1106, 7 5 18 PR a A anche, wer 1858, DER Ba 
/ en 5.70 i * ; i 4 401.9 N D- 90,50 B 00,00 | 1 
ONE 19 70 8 Ben A N un 8 Sr Ween E Tit B. 15110010 bf . 4 | 
m Bi E ck G 5 ` ce Creditbank 4 d 750 55G 2 3 Pe; 11.5 97 do. Lem. 7¹, 
N Sinn 31 do. 250 fl. 185 95,00 & Discont bank 4 6700 G gal Suen uber o 114 | do. v. 1874 gl 
werſche . Cr. 100 fl 1888 29340 55 G E 1 Hann. Gltenbelen 4 Hoi 
H P 4755 Sek G o. Lei. 3 1.186015 99 25 vi e Witt 1 8,108 e ee A SE * 
Kä Ke MN. 180. Se 12 599 8 de. Wechelbank 1 8800 Mimiſch Pee 3.35; 86,00 bz © 
ode neue 4 95, 10 bz G Ung. St. ëm 66.25 Ki Magder. Privatbank 4 106, 50 vm Nag d elberfladt 1 DI 5 | 86,00 d G 
2 H. A. V eckleub. Bodencredii 4 76,50, G Ma Ges Leipzig k 11. 77.50 
y EE e LEE sm Alan | 
ae, alte A. . U et itbanti& | 76,00 bz " v { a. KS l 
e ee er SE Del E AE 
WEE Scheäig Beute | 7240 5 mg aufiper Bank d 84,30 8 Eër Goen, 3200 by Wei e Wë 


5 4 do. Looſe — 147.50 bz 
ee H? d Sëekig 1,6 | 54,00 © 


d. 14] 95.60 ba Tabal⸗Obl 6 102.75 B r 
"be. 431102,25 bz ` = Nordd. Grunderedit. 4 | 93,00 B 3138,00 bz B17 Nie Musländifehe Vrisritäten, 1 
. ge IDEA e zé SE SC a S 4 5700 % e 3 0 8 
. seat 94 40 bz 1 A K 3 do. Dentſche Dank a 91,00 G SS 28,80 8 do. 22, Elb. r la 91,00 G 1 W E 75, 75 bz d 
90. 4102.30 bz tr Bod 5 8750 b G deutſche Ban; r. 8700 bz G | e do. M. a. 73,70 G 
Aenienbriefe: u Se 182205 1 Poſener ee 4 920 = e d See: Gen 4 91,50 8 
e 1. Nenmärkd | 97,70 B terab. ern 4 | 94,50 90 | 
ee ( 170 © E 121 5 57097 ag de. Seen. enk 4 94,0 8 de. seim W f 103 50 f & 
ſrgſche 4 | 96,90 bz ser? 18 zu Pofen. Landwirthſch. ı 6120 bz S 5 do. Ruhr ⸗Cr.⸗K. 4 i 
Ei, 4 86 90 B e conf. A. Ier 5 91.20 bz Poſener Prop.⸗Bank 1 97,00 G 43110250 63 do. Die OD $ 
Aber e. Weitfälig | 57.69 b; de, d. 1872 5129 5 Hreuß. Hank Nute dp 121365 0 © Be oe e TI 18.0 d 
Siachſiſche 4 97,25 bz B d 50 187305 91.20 55 do. Boden Credit 18700 G 91,50 G Geli, abel . 100 ei - a ee Ctrlb. e | 
Schleſiſce 4 97,90 B do. Bod. Gredii 5 85.25 95 — — d d 9 Ai 5 o 10260 G as Sa 4400 GE S Ré e oeh r ) 
— ` 0 En, Spiel 22,0 b; 58 t ö D 
Sounreigend 20,40 bi e 8 Produck. Handelsban ! | 80,50 55 & 8 og Ge 5 Oeſterr Franz. Stab. 3 318 e: N 
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